
414 Bauliche Einzelheiten.

kann mehr Öl zu den Schmierstellen gebracht werden,. Rückschlag-

ventile an jeder Schmierstelle verhindern bei eintretendem Unterdruck

die Entleerung der Leitungen.

Schmierpumpen „Dicker & Werneburg'y' (Abb. 382/383).

Auf dem Antriebsgehäuse a in Abb. 382 sitzen mit zwei Schrauben

befestigt eine Reihe von Aufsätzen r und q. die eine Einzelpumpe mit

Füllvase und Stellvorrichtung umfassen. Unterteil a umschließt eine
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Abb. 381. Schmierpumpe „Bosch“,

 
 

 
der Anzahl der Einzelpumpen und

Aufsätze entsprechende Zahl ‘von

Schraubenräderpaaren g und f, die

durch Schaltwerk und Welle betätigt

werden. Steuerkegel 2 aus gehärte—

tem Stahl zur Vermittlung der Saug—

und Druckabschnitte und Steuer-

kolben 1 mit selbsttätig wirkender

Stopfbüchse bilden eine Einzelpumpc. 775

Beim Einbringen eines Aufsatzes greift -

das flache Ende 3 der Steuerkegelaehse in Zahnrad f und teilt so die

Bewegung des Rades dem Steuerkegel mit. Jede Umdrehung des

Steuerkegels verursacht zwei Kolbenhübe; der Kolben schnellt plötz-

lich_ hoch‚ um eine kräftige Saugwirkung herbeizuführen, und—drückt

dann das Öl langsam nach Maßgabe seines Hubes durch die Anschluß—

stutzen p nach einer der zugehörigen beiden Schmierstellen. Regelung

des Kolbenhubes mittels Spindel v durch Drehen des mit ihr lösbar
verbundenen Deckels, Die Hubgröße wird durch Zeiger und Teilung

erkenntlich gemacht. ' ' / '

 

 

  


